
Magazin / Bücher

Aktuel le wlssemschöft!lche rI md
gesu nd hefrtspol itische Theil*mem

Die Themen des 7. Apherese-Therapie-
Seminars im Dezember 2007 in Berlin
waren hochaktuell und stießen daher
bei fast 2OO Arzten und Nephrologen
aus ganz Deutschland auf große Reso-
nanz. Sie nutzten die Gelegenheit, unter
dem Vorsitzvon Prof. Reinhard Brunk-
horst, Hannover, und Prof. Reinhard
I(lingel, I(öln, den gegenwärtigen Stand
und die Entwicklung der klinischen For-
schung und Praxis der therapeutischen
Apherese zu diskutieren.

Hoffnung bei seltener Gewebetypisie-
rung und hochimmunisiertem Status
Den Auftakt bildeten in diesem Jahr ge-
sundhei tspol i t isch-ökonomische As-
pekte mit den Auswirkungen des GI(V-
Modernisierungsgesetzes für die thera-
peutische Apherese. Prof. Andreas l(rib-
ben, Essen, beleuchtete die aktuelle Ent-
wicklung bei DRGs und Zusatzentgelten
im G-DRG-System (, ,Cerman Diagnosis
Related Groups"). Die I(onvergenzphase
wurde bis 2009 verlängert. Dieser Zeit-
raum muss für die therapeutische Aphe-
rese optimal genutzt werden.
Einen Schwerpunkt bildeten zwei Ar-
bei ten,  deren Themen berei ts im Sep-
tember mit dem Apherese-lnnovations-
preis 2OO7 der DAGI(N ausgezeichnet

wurden, vorgestellt von Dr. Marcel
Geyer, Freiburg, und Prof. Georg A. Böh-
mig, Wien. In Freiburg wurde seit 2004
im europäischen Verbund das Protokoll
zur blutgruppeninkompatiblen Nieren-
lebendtransplantat ion modernis ier t
und standardis ier t ,  in Wien Protokol le
bei akuter antikörpervermittelter Ab-
stoßung und bei  hochimmunisierten
Transplantatempfängern entwickelt.
Beide Arbeiten können dazu beitragen,
die knappen Organressourcen auch für
Patienten mit seltener Gewebetypisie-
rung und hochimmunisiertem Status er-
folgreich zu nutzen und die Wartezeit
auf  e ine Spenderniere,  in Deutschland
im Mit te l  derzei t  etwa 45 Monate.  zu
verkürzen.

Myasthenie und Li pid -Apherese

Patienten mit einer schweren Form der
Myasthenie,  bei  denen eine medika-
mentöse Therapie al le ine nicht  mehr
wirksam ist ,  können unter Einsatz der
Immunadsorption effektiv rehabil it iert
werden. Dr. Stephan Wagner, Gießen,
stellte eine am Markus-l(rankenhaus in
Frankfurt a. M. init i ierte bundesweite
Auswertung von Langzeiterfahrungen
bei dieser seltenen Aphereseindikation
vor. Die Daten werden hoffentlich dazu

beitragen, Patienten zukünftig den stei-
nigen Weg einer sozialgerichtl ichen
I(age zu ersparen.
Ein geplantes bundesweites Lipid-Aphe-
rese-Register von DDnA und DAGI(N
stellte PD Volker Schettler, Göttingen,
vor. Bislang fehlte es an einem einheitl i-
chen Standard fur die Indikation, Durch-
führung und Qualitätssicherung der Li-
pid-Apherese. Qual i tätssicherung und
prospekt ive Datenerhebung sol len als
Grundlage dienen, diese unverzichtbare
Therapieoption schwerer Fettstoffwech-
selstörungen dauerhaft als Regelleis-
tung der GI(V zu erhalten.
Abschließend forderte Prof. Elisabeth
Steinhagen-Thiessen, Berlin, in gewohnt
kämpferisch-energischer Weise d ie Ge-
währleistung einer opt imalen Behand-
lung von LDL- und Lp(a)-Pat ienten so-
wie die zeitgemäße Fortentwicklung
von Lei t l in ien zur Indikat ionsstel lung.
Über die im Jahr 2003 abgelehnte gere-
gelte Gl(V-Erstattung der Lipid-Aphe-
rese bei  Lp(a)-Hyper l ipoproteinämie
wird der Bundesausschuss (g-BA) vo-
raussicht l ich in den nächsten Monaten
erneut entscheiden.

Dr. Andreas Heibges und
Prof. Reinhard l(l ingel, Köln
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Trinkmenge oder Tricks und l(niffen,
wie man Salz, Phosphor, I(alium und Ei-
weiß einsparen kann - viele leckere Re-
zepte enthalten. Wie wäre es mit einer
indischen Linsensuppe, Tagl iatel le mit
Garnelen und Bärlauchpesto und einem
HeidelbeerparfaitzumNachtisch? E

Köst[iches Hssem ft] r NEererT lcra nke

Börsteken B. Köstl ich essen bei Nieren-
erkrankungen. 1 76 Seiten, kartoniert.
TRIAS Verlag in MVS Medizinverlage
Stuttgart, 2008, lSBN: 978-3-8304-3349-1,
22,95 Euro

Eine nierengesunde Ernährungsweise
muss nicht  fade und langwei l ig sein.

,,Auch Nierenkranke mit
besonderen Ernährungs-
anforderungen können
so kochen, wie es ihnen
persönl ich am besten

schmeckt. Mit ein paar kleinen Umstel-
lungen ist vieles auch weiterhin mög-
l ich.  Essen muss unbedingt Spaß ma-
chen!" ,  so das Credo von Barbara Börs-
teken, Ernährungs- und Diabetesberate-
rin und Autorin des Buches ,,I(östlich es-
sen bei Nierenerkrankungen.

Eiweiß-Austauschta belle zur eiweißbe-
wussten Ernährung
In ihrem Buch sind neben wicht igen
Hintergrundinformationen zur Niere -

etwa zur besonderen Bedeutung der
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